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ZUM "Begräbnis A

nna Ulrıch Bochum

Dıie rage, WEe. Vorlage mÖöglicherweise 534 zugrunde liegt, beant-
H. RÜGER dem Hınweis aut den entateuchkammentar des Jakob

Ascher Nach CNS1C| der einschlägigen ggadischen Lıiteratur ent-
schied sıch für diesen Midrasch, weil ZWwWeı Verfasser Ver-

wiıchtig erscheinenden Punkten m1ıt Sur:“ A 37 übereinstimme: Beıim
genannten Midrasch B Kaın, der begräbt Nı eın Engel
Oder T1ıere) und als Vorbild enten Nı reıne 'Öge. Eınem

Eınwand, 'Text des Jakob Ascher sSel Jahrhunderte nach dem
Koran verfaßt, begegnet E RÜGER miıt dem Hinweis aut die lange mundl.ıche
Tradıtion, eilche der iftlichen gera‘ Yel: der ggadischen L1-
teratur voraufgehe2
Es Stellt Siıch dıie Frage, Oob die VON genannten Gründe ausreichen,

durch Jakob Ascher überlieferten Midrasch für die Vorlage Sure
531 halten

Gegenüberstellung der be1liden '"Texte SO 11 zunäachst zeigen, 1NWw1Lieweit
S1e einstimnmmen:

Ascher Sure 5 m 30'31

scil erhob sich wider Se1Ne Seele e,
scil Abel) erschlug SsSeinen ruder töten.

und wußte nicht, Ww1ıe De-

sollte,
Und wurde infolge dieser Untat)
einer denen, die den

H.P.RÜGER, Das Begrabnis Abels. ZUXXC Vorlage VO: ure S2915 1N:
ıblische Notızen 14 (1981) 37-45.
H.P.RÜGER B - O 44f£.



Jakob Ascher

D1Ss ZzWwWeı GOEF* schickte eınen
ınNer ern sich Wwıder SEe1NeN

Getährten erschlug
und begrub iıhn in der r in der Erde scharrte, um ihm

zeigen, W1lıe die Leiche G1 -
Bruders verbergen könne.

Und seinerseits

sagte  s 'Wehe! ich (denn VON

M1r aus) nıcht imstande, (SO ug
sSeın Wwlıe diıeser und die

Leiche me1iınes ruders verber-

gen?

Und empfan Bedauern (und
Ärger das, geschehen und
N1CH andern

(Wörtlich wurde einer VOT denen,
dıe bereuen, etwas verkehrt GE

haben)
Zunachst TFallt auf, Koran Ooffen e  / Kaın e1nen ruder tat-
sachLlich Die Übersetzung und Kanment1erung PARFIS (d1  D

Klanmnmern Hinzufügungen dienen nach R. dem Verständnis
des Korantextes Sınne Mohammeds) lassen die Kaın

durch den er  en, W1ıe el1nen Toten begraäbt,
einem entsprechenden Hande ln sSel Aaus WEe. Gründen uch 1MMer

nıch (mehr) gekanmen.

Ein 1C andere Überlieferungen, WEe. ausdrück Lich 1S
Abels SPE  en;, Lührt rage;, Koran das nıs Abels"
nıch: deutlich genannt WTr

Der TVText adaus dem Pentateuchkommentar des Jakob Ascher ‚ea ach dem
(a Aufsatz VO: H. P.RÜGER ZiEFert (a.a.0O. 44) Vgl. .M.,KASHER, ora
e Lema|l L Jerusalem 1929, SE Anm.7/8.
ure S 157 ELG ach der Übersetzung R.PARKEI'S Der Ooran,
Stuttgart 1966, 9Of.

Sa
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Rabbı Elıeser, D "Adam gte Ich tue W1e diıeser

ergriff den Leichnam Abels und ın der Erde und ver]
lavısches Henochbuch: W1e auch se1lnen Se1IDs begra-
ben hat
'"anchuma Yeschit: "Und VO)]  5 ern und (die Erde auf) und

Aa 1
und LVAasS, 1Le Engel und T1ı

w1ıe den (Vgl Apokalypse des MOSe! 40)
Graeca Palaea nıstorıca: AFS d1iıes und sahen, auch sS1e

Flavius Josephus, ,3 und ver] dessen Leichnam”

Sepher-ha-Jaschar: "Und Kaın grub eine auf dem und legte
den sSelınes Bruders hinein”"

Zu beachten 15 ferner, etliche Erzählungen davon berıchten,
warum) ZUNaCANS Nnıcht wurde

Apokalypse des MoOoses: "RS plante Kain, aut mannıgfache verber-
AAgeN, vermochte's NıC| Dıe Erde nicht ın SchoßPirge de Rabbi Elieser, Kap. 21: "Adam sagte: Ich tue wie dieser Rabe. Und  5  er ergriff den Leichnam Abels und grub in der Erde und verbarg ihn"”.  Slavisches Henochbuch: "... wie auch Adam seinen Sohn Abel daselbst begra-  6  ben hat ..."  Tanchuma Bereschit: "Und von ihm lernte Qain und grub (die Erde auf) und  F  begrub Abel" .  Leben Adams und Evas, $ 48: "Die Engel Michael und Uriel begruben Adam so-  wie den Abel ..." (Vgl. Apokalypse des Moses 8 40)8.  Graeca Palaea historica: "Als dies Adam und Eva sahen, begruben auch sie  Abei“ .. *  9  10  Flavius Josephus, Ant. I 2,1: "... und verbarg dessen Leichnam" .  Sepher-ha-Jaschar: "Und Kain ... grub eine Grube auf dem Felde und legte  den Leib seines Bruders hinein"  11  .  Zu beachten ist ferner, daß etliche Erzählungen davon berichten, daß (und  warum) Abel zunächst nicht begraben wurde:  Apokalypse des Moses: "Es plante Kain, auf mannigfache Art ihn zu verber-  2  gen, vermochte's aber nicht. Die Erde nahm ihn nicht in ihren Schoß ...  Pirge de Rabbi Elieser: "Der Hund, der die Schafe und Ziegen Abels bewacht  hatte, bewachte seinen Leichnam ..  B  Das slavische Henochbuch 1äßt Abel drei Jahre unbegraben sein, bevor ihn  Adam beisetzt .  14  Pirke de Rabbi Eliezer (ben Hyrkanos), According to the text of  the manuscript belonging to Abraham Epstein of Vienna, translated and  annotated with introduction and indices by Gerald FRIEDLANDER, New  York.-1970 {Reprint- of the first edition London-1917)-156. Vgl..H.P;  RÜGER a.a.0O. 40. Hier und im folgenden werden die Texte der Quellen,  wenn nichts anderes vermerkt ist, nach der von H.P.RÜGER im o.a. Auf-  satz gebotenen Übersetzung zitiert.  Vgl. H.P-RÜGER a.a.0. 42  \<J  Vgl. H.P.RÜGER a.a.0O. 37.  P.RIESSLER, Altjüdisches Schrifttum außerhalb der Bibel, Augsburg 1928,  680. Vgl. E.KAUTZSCH, Die Apokryphen und Pseudepigraphen des Alten  Testaments II, Tübingen 1900, 527. Vgl. H.P.RÜGER a.a.0O. 39.  Vgl. H.P.RÜGER a.a.0O. 42.  10  Flavius Josephus, Antiquitatum Judaicarum libri XX, ed. B.NIESE I, 13  I$  Vgl. H.P.RÜGER a.a.O. 43.  12  P.RIESSLER a.a.O.  153£. Vgl. E.KAUTZSCH II, 527.  Vgl. H.P.RÜGER a.a.0O. 39.  3  Vgl. G.FRIEDLANDER a.a.0. 156. Vgl. H.P.RÜGER a.a.O. 40.  14  Vgl. H.P.RÜGER a.a.O. 42.  50ırge de Elieser: "Der Hund, der die und Z1egen Abels bewacht

hatte, seınen Leichnam n1
Das slavısche Henochbuch 13ß8ßt dreı Jahre unbegraben se1ln, Devor

ısetzt

Pirk®e de Rabbı El1iezer ben Hyrkanos), Accord1ing LO the ext Of
the manuscr1ıpt elongıng 1 Abraham Epsteıin Ot ıenna, translated and
annotated wıth ıntroduction and 1Nd1ıCces by Gerald FRIEDLANDER, New
ork 1970 (Reprint Otf the E ST edıtıon London 156. Vgl. H.
RÜGER AB O: ıer und 1M Lolgenden werden dıe x der Quellen,
Wenn nıchts anderes vermerkt ı e ach der VO: H.P.RÜGER ım C: Aufi-
atz gebotenen Übersetzung 71 X 1F
Vgl. H. P.RÜGER r OS BD
Vgl. H. P.RÜGER -
P,  UB Altjüdısches Schrifttum außerhalb der ıbel, Augsburg 1928,
680 Vgl. r5. KAUTZSCH, Dıe okryphen und Pseudepigraphen des Alten
estaments Tübıngen 1900 , 527 Vgl. H. P.RÜGER E CS
Vgl. H. P.RÜGER ‚a.0. E
Flavıus Josephus, Antıqui1tatum Juda1ıcarum 1Libri X. ed. B.NIESE 5 1:3

11 VO1: H. P.RÜGER L - 3
12 a A 153£ Vgl1E SA

Vgl. H.P.RÜGER O C
13 Vgl. G. FRIEDLANDER 5 M 156 Vgl. H.P.RÜGER y s G 40.
14 Vgl. H. P.RÜGER E 4
b0



Nach der Graeca alaea Gg1NGg Leichnam Abels Jahre Nn1ıC| ın Fäulnis
1

9NOS Adamschriften W1lırd berichtet, Abels Leichnam un-
verweslich VOIN den zerfressen werden aur Erden” zurück-

Sure 534 legt die Begründung Kaın den e, ich nıcht
stande d1ie Leiche me1lnes Bruders verbergen?" Vgl S.49)
Aufschlußreich 15 dıe Textus receptus Genes1s 2248 1L
Lieferte Versıiıon. Dıie Hna Wer begraben?” W1Lrd olgender-

beantwortet: Die Vögel des Himmels und die reınen W1ılcden Tiıere

begraben" EG nıcht auszuschließen,  B eazar

Pedath, dem d1iese Antwort zugeschrieben W1lrd, mM1ıt d1iıesem SdYECI
wOllLlLte: N1emand eın Leichnam bliıeb auf dem 1L1ıe-

geN , Vögeln und WL Tıeren überlassen.
anderer Stelle eı „  es SC das ONn DG aufsteigen,

weil die Seele nOoch N1C aufgestiegen noch ONn inabsteigen,
weil noch nıemand SC Abel) begraben hatte. Daher l1ag das Blut

verspritzt autf Bäumen und Steınenu1

Zusanmmenfassend 1äßt ıch bereıits SageNn, daß eın nterschied zwıschen
Jakob er und Sure P 1ın 1Nem der Überlieferung Offensıchtlich

wichtigen liegt: 1C| 1N der Frage, OD überhaupt begraben
wurde

kın zweiter inzelzug verdient Beachtung Sur: .37 sSende OTE eınen
Midrasch des Jakob Ascher wırd 1ediglıch erzahlt, W1Le Kaın

wel achtet.

175 Vgil. H. P.RÜGER &3a0 4A42
16 PREUSCHEN, Dıe apokryphen gnostischen Adamschriften, Gießen 1900 ,

Vgl H. P.RÜGER SEA S H nm.22.
F7 Vgl H. P.RÜGER 26© Vgl. Der Midrasch Bereschit Rabba, zZ. u

ersten ale 1NS Deutsche übertragen VO A.WÜNSCHE, Lei1pzlg B 103.
GenRabba AXIL, Vgl. The Mıdrash Rabbah, translated ınto Englısh
ıth otes, 3 and 1Nndıces under the editorship O H. FREEDMAN

1977, 189an M.SIMON, New COMPAaCT ediıtıon E Genes1s, London EF

Vgl WÜNSCHE D 10  S
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FEın 1C\| 1ın andere zahlungen zelgt, SsSiıch hınter den einzelnen Varıan-
Zweı unterschiedliche Überlieferungen verbergen:

Die Kaın) W1lıssen N£CNT, W1ıe einen 'Toten begrabt
Sıe ernen

durch Beobachtung Vögeln SlavHen; PRE)
die Gott schickt Sure S43 ar Graeca Palaea) zU

durch eiınen dessen Sich Satan verbirgt (eine späatere
i1slami ende 21

durch Engel ApkMos)  22
(Auf dıie arıan "reine unre1ıne VOgel” braucht N1ıC eingegangen

werden, S1e H; herausgearbeitei: wurde. }
Kaın wıll Leichnam Abels wegschaffen, eın erbrechen verber-

Za
Flavıus Josephus  S  n "TIInd Kain) verbarg dessen Leichnam der Meinung, (sein
erbrec) werde erborgen bleiben"2
irge de El1ıeser Kap Z berichtet die R,. ”Ra wuß-

nNicht:; die verborgenen Dınge VOL dem Heiligen, sSe1 geprlesen, OtT-
sSind, den 1CANaM selnes Bruders und verbarg auf

Fel n

Nach H. P. RÜGER 15 Sepher-ha-Ja: vermut Lich Josephus
hängig‘ Auch iın diesem späaten Text W: das Motiv S sSeın
geheimzuhalten, erkennen
Dıe Apokalypse des Moses 13a38 Kaın beım Versuch, Leichnam ve:  rgen,
scheitern (vgl 5.50)

VGL H. P.RÜGER AD 42 ;
20 VLE H. P.RÜGER aa O AD Vgl. V.APTOWITZER, Kaın unı Abel ın der

Agada, den Apokryphen, der hellenis  schen, christlichen un! muhamme-—
danischen Lıteratur, Wien unı Le1ipz1g 192972 Veröffentlichungen der
Alexander Kohut Memorıal Foundation BA 1;) 53

21 Zıtıert beı V.APTOWITZE: A e AI Satan) nahm ann die Ge-
elines Raben unı toOotete einen anderen Raben, grub mıt dem

Schnabel eın ‚NSOch 1N dıe Erde, egte ıhn hıneıin unı deckte ıhn wıeder
mMm1ıt der ausgegrabenen Yrde Das gleiche tat Kaın uch mıt Abe  e
WEIL, Bıbliısche Legenden der Muselmänner, Diıese VO: V.APTOWITZER
Nn Sammlung Wa MLr nıcht zuganglich.

E Vgl H. P.RÜGER a.a.Ö0. 39 .‚RIESSLER VE RN 680.
E.KAUTZSCH a I ED T

23 VOgL. H. P.RÜGER Aa.Ö0,. 43
Vgi. H. P.RÜGER B T n a 43. Vgl G.FRIED.  ER C 155

25 ' - D z



Be1ı den ırchenvätern W1ird Begrabnis Abels seliten und Andeutun-
aufgegriffen, und ın unter genannten Sınn. der

Syrer zwıschen aufgewachsener Saat erschlagen wurde,
der Leichnam durch el leicht begraben werden konnte, scheint die

Schrıiıft anzZudeu: "und als G1e auf dem lll26
VON kanmmenti: Zusammenhang dem GOtt SChreiern

Blut Abels, ıch des erınnert weil Kaın listigerweise
den Leichnam Erde bedeckt

Dıiıe atiologische Fragestellung der unter 'Texte ze1lg VOT

allem, S1e GOtt als 1Nes setzes Oder Brauches nennt
keine 'erwandtschaft SO.  en, welche berichten, Kaın den
Leichnam des VON Erschlagenen (VOr verbergen HEK

RÜGER reCNNeEe den Jakob er übermittelten ’ası Offen-
sichtlich Überlieferungen m1ıt atiologischer endenz Eın Ver-

gleich mıt den anderen bereits 23 Terten Texten Taßt mÖg licherweise eınen
anderen Schluß einerseits fehlt Midrasch des Jakob er
jeglicher Hinweis darauf, die Erzählung "die Angabe e1nes eren
schehens als e1nes erfahrenen Zustandes Oder Vorkamn1ısses mensch-
L1iıchen Bereic| 29 darstel len mOÖöchte. dererseits schließt das WE
N1ıC| auS ‚, Kaın den Leichnam verbergen e, also BOses Sınn hat-
te,. Immerhin zeigen dıe N1C| IN W1Le ınen 'Toten begräbt,
SONdern ‚UVOL , Ww1ıe &71n Lebewesen e Tanchuma Bereschit)
In den gnostischen Adamschr i £ten OLg Kaın dem Beispiel e1ınes T1ıeres,

30mıt einer Steinwartfe 21n anderes Raa umbringt Alle anderen genannten
Überlieferungen, VOT allem ure 5737 y kennen diese Varıante nıcht

Nun :E die rage, OD Sur:  D 5,30-32 den atiologischen Vers1ionen der —

Begrabnis Abels gehört, nicht 21 bean: Vers S De-
ginnt m1ıt den Worten: UuS diesem Grund WLr den Kindern sraels
vorgeschrieben, n31 die folgende VOTSCATI EFE Nnımmt N1C! aut

Ephräm der Vyrer, In (5217 . Com. II E33-3863}
D Procop VO Gaza, Com 1n Gen. (PG B 244}

Vgl. F RZE 44, Anm.31.
29 m  _ Art "Ätiologie" IS ThK W (

PREUSCHE Aa O 35
Z R.PARET z



eın Begräbnis Bezug, SONdern auf die Tötung eınes Menschen. dererseits

assen die Wort: offen, "bereute”"”, die Leiche SEe1NeEeSsS

ders nıcht verborgen  ” dıe Vorlage deut Licher aussprach,
dem Leichnam eın (vor Gott) verbergen e, 15

nıch: auszumachen. dem Kontext VON Sur: S 15 dieser Schluß nicht

ziehen, ausdrücklich GOtt. genannt W1lrd, den schickt
Sure 5 H 15 sıch nıcht schlüssig, die erlaubt sSeın

dürfte, dem KoOorantext versch1ıedene Vorlagen zugrunde 11iegen.


